
Dialog zur hochschulischen Lehre: 
Studierbarkeit an öffentlichen Universitäten

Gelebte Praxis der Universitäten und Erwartungen der Hochschulpolitik

Unterstützung und Begleitung von Studierenden HG, Seminarraum 01

Herzlich Willkommen!



Impulsstatement: ANDREA BERNHARD, Technische Universität Graz 

Kurzbeiträge aus der Praxis:
ALEXANDRA DORFER, Universität Graz
DORIS HATTENBERGER, Universität Klagenfurt

Moderation: ROBERT FRÜHSTÜCKL, BMBWF 



WE CARE ABOUT DEVELOPING EDUCATION

Assistenz Vizerektorat Lehre

WISSEN

TECHNIK

LEIDENSCHAFT

Andrea Bernhard, Technische Universität Graz

Von einem Guided Start 

zu einem erfolgreichen 

Studienabschluss

26. September 2019



WE CARE ABOUT DEVELOPING EDUCATION

Assistenz Vizerektorat Lehre

Transformationen in Studium und Lehre

 Gesellschaftliche Anforderungen an die Universitäten

 Digitalisierung, Internationalisierung, demographischer Wandel, Third Mission, 

Sustainable Development Goals etc.

 Institutionelle Rahmenbedingungen

 Übergang Schule-Universität (Generation Y und Z)

 Zulassungsbedingungen und Aufnahmeverfahren

 Soziale Dimension (Erwerbstätigkeit, Betreuungspflichten etc.)

 Studierbarkeit von Studien 
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Änderung des Blickwinkels auf Lehre und Studierende
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Mögliche Einflüsse auf Prüfungsaktivität und Studienerfolg?
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- Studierenden-

befragungen

- Detailanalysen    

Prüfungsaktivität

- Workload-Analysen

- uvm.

- zusätzl. STUMA für Betreuung

- Parallel-LV anbieten

- Zusätzliche Repetitorien

- Korrigierte Prüfungsausarbeitungen

- uvm.

Prüfungskalender und Vorrangsystem -

Prüfungstermine Semesterbeginn -

Durchlässigkeit steigern -

uvm. -

- StEOP-Pool

- Studienübergreifende Basismodule

- Mehr prüfungsimmanente LV

- Inhalte in die Master-Studien 

- uvm.

Maßnahmenkatalog ad Studierbarkeit
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Studienberatung -

Einführungs- und Brückenkurse -

Studierenden-Mentoring -

Schreibberatung und Schreibdidaktik -

uvm. -

Lehr-

organisation

Daten /

AnalysenStudierenden-

Support
Curriculum

Lehrsetting
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Vision Lehre
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Guided Start
Eine strukturierte 

Eingangssituation und 

Unterstützungsmaßnahmen 

während der ersten 

Semester schaffen einen 

optimalen Studienstart. 
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Fahrplan der Guided Start Initiative
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Phase 1 Ist-Analyse der laufenden und geplanten Maßnahmen
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Phase 2 Einrichten einer Arbeitsgruppe Guided Start

Phase 3 Erarbeitung eines Maßnahmenkatalogs

Phase 4 Entwicklung von Roadmaps zur Umsetzung

Phase 5 Priorisierung der Maßnahmen

Phase 6 Start der priorisierten Maßnahmen 2018

Phase 7 Umsetzung der weiteren Maßnahmen 2019-21
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IST-Analyse – Priorisierung – Implementierung

Ziel: Abbruch verhindern, Studienerfolg verbessern
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Studieninteressierte StudienanfängerInnen

Intensivierung des Studien-Vorkurses Mathematik Booklet für StudienanfängerInnen

Verstärkte Schulkooperationen Evaluierung/Analyse der Maßnahmen

Orientierungs-LV vor Beginn der Inskriptionsfrist Einführungs- und Brückenkurse

One-Stop-Shop als zentrale Anlaufstelle Studierenden-Mentoring

Online-Self-Assessment Peer Learning durch studentische MitarbeiterInnen

Tag der offenen Tür Analyse der STEOP

MINT-Aktivitäten (IT+ Talenteschmiede) Learning & Academic Analytics

Werbung & Marketing ÖH Erstsemestrigentutorium / Welcome Days

Fakultätsspezifische Aktivitäten Periodische Studierendenbefragungen

Ferialpraktika „Alternativ-Track“ mit „flacher Rampe“ (30 ECTS/Jahr)
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ASSISTENZ VIZEREKTORAT LEHRE

We care about developing education

LEHR UND LEHRTECHNOLOGIEN

We care about eEducation

INTERNATIONAL OFFICE – WELCOME CENTER

We care about international Education

SPRACHEN, SCHLÜSSELKOMPETENZEN 

UND INTERNE WEITERBILDUNG

We enrich Education

STUDIENSERVICE

We care about organising Education

LIFE LONG LEARNING

We care about continuing Education
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„Studierbarkeit“ – Blick auf vier Handlungsfelder
(C) Unterstützung und Begleitung von Studierenden

Prüfungsaktivität und Studierbarkeit 
im Kontext der Sozialen Dimension

Dialog zur hochschulischen Lehre:
Studierbarkeit an öffentlichen Universitäten

26. September 2019

Dr. Alexandra Dorfer
Universität Graz
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Soziale Dimension:
Zugang und Teilhabe an Bildung ermöglichen 

Studierbarkeit:
Ausgestaltung adäquater institutioneller Rahmenbedingungen,
die es ermöglichen, in angemessener Zeit ein Studium zu 
absolvieren.

„Strukturelle Studierbarkeit“: 
Strukturen und Rahmenbedingungen, die direkt von der 
Universität beeinflussbar sind. (nach Burck & Grendel 2011)

Prüfungsaktivität – Studierbarkeit – Soziale Dimension: 
Zielkonflikte?!

14 Dialog zur hochschulischen Lehre, 
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Rahmenbedingungen zur Ermöglichung struktureller 
Studierbarkeit

- „Passgenauer“ Zugang
- Curricular-organisatorische Aspekte: 
- Struktur, Workload, Lehr- und Prüfungsorganisation, 

Lehrformate, Anerkennungen etc.
- Ressourcen: personell, Infrastruktur / Ausstattung sowie 

entsprechende Beratung

(Individuelle) Einflussfaktoren, die nur teilweise oder nicht steuerbar 
sind:
- Studierende: Studierfähigkeit, Motivation, zeitliche Verfügbarkeit
- (Lehr-)Kompetenz der Lehrenden

15 Dialog zur hochschulischen Lehre, 
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Rückblick SJ 2013/14: 
„Gründe für Prüfungs(in)aktivität“ 

Welche Rahmenbedingungen begünstigen Prüfungsaktivität? 
Welche behindern sie?

 Befragung BA-Studierende (quantitativ, online & paper-
pencil)

 Fokusgruppen mit Lehrenden, Cukos, 
StudierendenvertreterInnen (qualitativ)

 Workshops mit Lehrenden, Cukos, 
StudierendenvertreterInnen zur Ableitung möglicher 
Maßnahmen

Dialog zur hochschulischen Lehre, 
26.09.2019
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Rückblick SJ 2013/14

Dialog zur hochschulischen Lehre, 
26.09.2019
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Ergebnisse

 Wird das BA-Studium als Hauptstudium betrieben, sind 
die Studierenden prüfungsaktiver.

 Studierende mit intrinsischer Studienmotivation
unterscheiden sich in ihrer Prüfungs(in)aktivität nicht von 
Studierenden mit extrinsischer Studienmotivation.

 Die Attraktivität der universitären Infrastruktur
spielt eine Rolle bei der Entscheidung für die Inskription 
eines universitären Studiums.
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 Die Passung von Studienerwartungen und 
-realität hat Einfluss auf die Prüfungs(in)aktivität.

 Die Art der Hochschulberechtigung (Schultyp) und die 
Höhe des Vorwissens/der Einstiegskompetenz haben 
Einfluss auf die Prüfungsaktivität.

 Fehlende (Selbst-)Organisationskompetenzen spielen 
eine Rolle bei Prüfungsinaktivität. 

 Fühlen sich Studierende an der Uni/am Institut/im Fach 
wohl und sind akademisch und sozial integriert, so 
sind sie prüfungsaktiver als ihre nicht-integrierten 
KollegInnen.

Rückblick SJ 2013/14

Dialog zur hochschulischen Lehre, 
26.09.2019
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 Das Ausmaß der Erwerbstätigkeit hat einen 
signifikanten Einfluss auf die Prüfungsaktivität.

 Der inhaltliche Bezug der Erwerbstätigkeit zum 
Studium hat einen signifikanten Einfluss auf die 
Prüfungsaktivität.

 Das Alter der Studierenden hat Einfluss auf die 
Prüfungs(in)aktivität.

 Das Geschlecht der Studierenden hat keinen Einfluss auf 
die Prüfungs(in)aktivität. 

Rückblick SJ 2013/14

Dialog zur hochschulischen Lehre, 
26.09.2019
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Student Life Cycle
im Kontext der Sozialen Dimension

20 Dialog zur hochschulischen Lehre, 
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Praxisbeispiel 1:
Heterogenitätssensible Studierendenberatung

Dialog zur hochschulischen Lehre, 
26.09.2019
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Praxisbeispiel 2:
Basismodul

Dialog zur hochschulischen Lehre, 
26.09.2019
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Angebote für 
Studierende und Lehrende

Dialog zur hochschulischen Lehre, 
26.09.2019
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Praxisbeispiel 3:
Schreibzentrum
https://schreibzentrum.uni-graz.at/
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen unter
http://lehr-studienservices.uni-graz.at

E-Mail: lehrservices@uni-graz.at
Tel.: 0316/380-1056

25 Dialog zur hochschulischen Lehre, 
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Studierbarkeit fördern ‐
Betreuung und Begleitung von 

Studierenden 

Doris Hattenberger, Vizerektorin für Lehre, Universität Klagenfurt



Studieneinstieg



Welcome Days 

• die wichtigsten Informationen zum 
Studienstart

• Vorlesungen zum Einstieg (inkl. 
Studienrichtungsvorlesungen, 
studienrechtliche Informationen, 
Einführung in die gute wissenschaftliche 
Praxis)

• Workshops & Campusführungen, um den 
Alltag zu erleichtern

• Netzwerken



Studieneinstieg, Studienfortschritt

• Beratungsangebote intensiviert
• Studierendenfreundliche Lehrangebotsplanung
• Sprechstunden der StudienassistentInnen
• Spezialfall Lehramt

– Koordinationsstelle
– Semestervorbesprechung
– Lehr‐/Lernwerkstatt



Studieneinstieg – technische 
Studien
• Mentoring der Erstsemestrigen BA‐

Studierenden (Erstsemestrige der Informatik 
und des UF Informatik)
– Erstsemestrige werden in Kleingruppen von 

erfahrenen Lehrenden betreut und im ersten 
Semester begleitet

– Studierende haben eine konkrete Ansprechperson

• Propädeutikum zur Programmierung



Studieneinstieg – technische 
Studien
• „Brückenkurs Mathematik“

– Elementare Mathematik
– Elementare Statistik

• FUNktionen Raum
– Raum, in dem der Vorlesungsstoff und die Übungen 

allein, gemeinsam mit anderen Studierenden oder 
auch begleitet durch StudienassistentInnen
(höhersemestrige Mathematikstudierende) 
aufbereitet werden können



Studienorganisation/
Curriculum



Studienorganisation/Curriculum

• überschneidungsfreie Lehrangebotsplanung
• englischsprachige Masterstudien

– stark strukturiertes („verschultes“) Curriculum
– Organisation der Lehre in Wochenblöcken
– Welcome Day mit umfassenden Paket (gemeinsame 

Einschreibung, Kennenlernen der Ansprechpersonen 
im International Office etc …)



Studienabschlussphase

• Begleitseminare zu Bachelorarbeiten 
• Schreibcoachings durch Schreibseminare
• Coachingangebote für „Langzeitstudierende“



Digitale Lehre



Onlineklausuren
• Mit der Sicheren PrüfungsUmgebung können 

Online‐Klausuren in einem abgesicherten Modus 
auch bei größeren Prüfungen eingesetzt 
werden. Vorteile sind
– Lesbarkeit der eigenen Freitextantworten
– Struktur von Freitextantworten überarbeitbar
– Software, die in der Lehre eingesetzt wird, auch bei 

Prüfungen nutzen
– Schnellere Ergebnisse durch teils automatisierte 

Auswertung von semi‐standardisierten Fragetypen
– Automatisiertes/individuelles Feedback



Slot‐Prüfungswochen

Die Sichere Prüfungsumgebung ermöglicht 
zudem, sogenannte Slot‐Prüfungen anzubieten. 
Innerhalb definierter Slot‐Prüfungswochen 
können Studierende zwischen acht Uhr morgens 
und acht Uhr abends flexibel einen 
Prüfungstermin wählen. Das erleichtert und 
erhöht insbesondere für berufstätige Studierende 
und solche mit Betreuungspflichten die 
Studierbarkeit.



Lehrveranstaltungsaufzeichnungen
Lehrveranstaltung 
werden aufgezeichnet 
und im Moodle zur 
Verfügung gestellt, um 
auch Berufstätigen und 
Studierenden, die zum 
Zeitpunkt der 
Lehrveranstaltung 
verhindert waren, die 
Möglichkeit zu geben, 
die Lehrveranstaltung 
anzusehen



Vorlesung 
interaktiv



Vorlesung interaktiv

Um Impulse zu setzen, die Studierende aus dem 
gewohnten Muster der Passivität in Vorlesungen 
in Richtung Aktivität und Interaktion ‐ beides 
erwiesene Einflussfaktoren auf den Lernerfolg ‐
bewegen, wurde dieser neue LV‐Typ entwickelt, 
dem interaktive Elemente inhärent sind.



Definition „Vorlesung interaktiv“ 
(lt. WIWI‐Fakultät)
„Dabei handelt es sich um prüfungsimmanente 
Lehrveranstaltungen, die zunächst
Vorlesungscharakter aufweisen, in denen jedoch 
auch auf der Grundlage von interaktiven Lernformen 
(insb. über Ansätze des Blended Learning) Inhalte
von den Studierenden selbst erarbeitet werden und 
in denen Lehrende und Studierende über eine e‐
Learning‐Plattform in Interaktion treten. Der Anteil 
des eLearning am Workload der Lehrveranstaltung 
beträgt zumindest 30 Prozent.“



Geplante Projekte



• Tutoring/Mentoring Studienprogramm 
• Ausbau digitaler Lehre: Moodle Drop Out 

Feature, Audio Response System, Webinartool
• vor allem: Ursachenforschung



Vielen Dank für ihre Teilnahme!
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